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Allgemeine EUVerbraucherpolitik



Bauen / Energie / Umwelt / Verkehr



Endspurt für ungarische Ratspräsidentschaft



1. Anhörung zur Vermeidung von PlastiktütenMüllbergen



Bis zum 30. Juni 2011 hat Ungarn den Vorsitz im EU-Ministerrat, dem wichtigsten Organ der Europäischen Union, inne. In der zweiten Jahreshälfte 2011 übernimmt Polen den halbjährlich wechselnden Vorsitz. Im Vordergrund der ungarischen Ratspräsidentschaft (im ersten Halbjahr 2011) standen Wirtschafts- und Finanzfragen. Bis Ende Juni wird mit einer Einigung zwischen EUMinisterrat und Europäischem Parlament über ein Gesetzgebungspaket zur Haushaltskontrolle und zur wirtschaftspolitischen Steuerung gerechnet. Bei Verbraucherfragen konzentrierte sich die ungarische Ratspräsidentschaft auf die geplante EU-Richtlinie für die Rechte der Verbraucher. Die Ratspräsidentschaft hat den Ehrgeiz, noch bis Ende Juni zu einer Einigung mit dem Europäischen Parlament zu gelangen. Am 18. Mai 2011 ist über diese EU-Richtlinie im Gremium der Botschafter bei der Europäischen Union („Ausschuss der ständigen Vertreter“) gesprochen worden. Für den 24. und 25. Mai sind Vermittlungsgespräche („Trilog“) zwischen EUMinisterrat und Europäischem Parlament, unter Beteiligung der EU-Kommission, vorgesehen.



Die EU-Kommission befragt bis 9. August 2011 die Öffentlichkeit zu der Frage, wie sich der Gebrauch von Tragetaschen aus Kunststoff am besten verringern lässt. Sie erbittet Beiträge zu Überlegungen, Plastiktüten mit einem Preis oder einer Steuer zu belegen. Denkbar wären auch andere Lösungen wie ein europaweites Verbot von Plastiktragetaschen. Ferner fragt die EUKommission danach, wie biologisch abbaubare Verpackungen besser vermarktet werden können. Derzeit benutze ein durchschnittlicher EUBürger 500 Plastiktüten pro Jahr, die meisten nur einmal. EU-Umweltkommissar Janez Potočnik erklärte: „Vor 50 Jahren waren EinwegPlastiktüten praktisch unbekannt; heute benutzen wir sie für einige Minuten, danach belasten sie jahrzehntelang unsere Umwelt.“ http://europa.eu/rapid/pressReleasesAction.do ?reference=IP/11/580&format=HTML&aged=0&language =DE&guiLanguage=en http://ec.europa.eu/yourvoice/consultations/in dex_de.htm.



verbraucherpolitik eu aktuell erscheint alle zwei Wochen. Der Newsletter gibt Ihnen einen Überblick über aktuelle Termine und relevante verbraucherpolitische Aktivitäten und Vorhaben in der Gesetzgebung der EU. Berichtszeitraum 9. bis 22. Mai 2011



Impressum Verbraucherzentrale Bundesverband e.V. Markgrafenstraße 66 10969 Berlin Referentin Internationales Maren Osterloh M.A. [email protected]



Bundesverband der Verbraucherzentralen und Verbraucherverbände Verbraucherzentrale Bundesverband e.V.



Anregungen zum Newsletter nehmen wir gerne entgegen.
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2. Verbot von Cadmium in Schmuck, LötLegierungen und Kunststoffen Nach einer Änderung der EU-Chemikalienverordnung ist Cadmium ab Dezember 2011 in Schmuck, Legierungen zum Löten und in Kunststoffen (PVC) verboten. Cadmium ist krebserregend und für Gewässer giftig. Verbraucher kommen über die Haut mit diesem Schadstoff in Kontakt. Kinder werden durch Ablecken gefährdet. Insbesondere in eingeführtem Modeschmuck seien zum Teil sehr hohe Cadmiumwerte festgestellt worden. Beim Verlöten mit cadmiumhaltigem Lot entstehen gefährliche Dämpfe. Da PVC ein wertvolles Material ist, das mehrfach wiedergewonnen werden kann, ist für eine Reihe von Bauprodukten die Wiederverwendung von PVC-Abfall mit niedrigem Cadmiumgehalt ohne Gefahr für Gesundheit oder Umwelt erlaubt. Zur Käuferinformation müssen derartige Bauprodukte, die Recycling-PVC enthalten, mit einer entsprechenden Aufschrift oder einem eindeutigen Piktogramm versehen sein. http://europa.eu/rapid/pressReleasesAction.do ?reference=IP/11/620&format=HTML&aged=0&language =DE&guiLanguage=en http://ec.europa.eu/enterprise/sectors/chemica ls/reach/restrictions/index_en.htm http://ec.europa.eu/enterprise/sectors/chemica ls/files/markrestr/study-cadmium_en.pdf 3. Neue Textiletikettierung für Leder und Felle Das Europäische Parlament stimmte am 11. Mai 2011 der neuen Verordnung zu Textilbezeichnungen und zur Etikettierung von Textilerzeugnissen zu. Nach dieser Verordnung muss jede Verwendung von tierischen Materialien deutlich auf dem Etikett der Textilerzeugnisse angegeben werden. Das Parlament hat durchgesetzt, dass Textilien, die solche Produkte enthalten, mit "nichttextile Teile tierischen Ursprungs" gekennzeichnet werden. Davon sollen etwa Allergiker profitieren. Bis zum 20. September 2013 hat die EU-Kommission eine Studie über gefährliche Substanzen in Textilien, wie etwa Farbstoffe, Desinfektionsmittel oder Nanopartikel zu erstellen. Die Verordnung bedarf noch der Zustimmung des EU-Ministerrates. Dies ist eine reine Formsache, da im Vorfeld eine Einigung mit dem Europäischen Parlament erzielt worden ist.



http://www.europarl.europa.eu/de/pressroom/ content/20110510IPR19126/html/Parlamentstimmt-f%C3%BCr-neueTextiletikettierungsregeln-f%C3%BCr-Echtfellund-leder 4. Neue Kriterien für Vergabe des Umweltzeichens Der EU-Ministerrat erhob am 17. Mai 2011 keine Einwände gegen die Entwürfe von drei Beschlüssen der EU-Kommission. Danach wird die Festlegung der Umweltkriterien für die Vergabe des EUUmweltzeichens für Allzweck- und Sanitärreiniger, Handgeschirrspülmittel und Schmierstoffe neu geregelt. Die EU-Kommission kann diese Beschlüsse annehmen, wenn das Europäische Parlament ebenfalls keine Einwände erhebt. http://register.consilium.europa.eu/pdf/de/11/s t07/st07717.de11.pdf http://register.consilium.europa.eu/pdf/de/11/s t07/st07731.de11.pdf http://register.consilium.europa.eu/pdf/de/11/s t07/st07735.de11.pdf



Finanzdienstleistungen Europäische Zentralbank drängt auf raschere Umsetzung des einheitlichen Zahlungsverkehrsraums (SEPA) Frau Gertrude Tumpel-Gugerell, Direktoriumsmitglied der Europäischen Zentralbank, erklärte am 13. Mai 2011, dass der einheitliche Zahlungsverkehrsraum (SEPA) die logische Folge der Einführung des Euro sei. Angesichts des zögerlichen Übergangs auf SEPA, müssten feste Endtermine, nämlich Ende Januar 2013 für Überweisungen und Ende Januar 2014 für Lastschriften, fixiert werden. Es müsse aber auch die Sicherheit des SEPA-Zahlungsverkehrs gewährleistet sein. Dies erfordere, dass bei Debitkarten nur noch Chips und keine Magnetstreifen eingesetzt würden. Neben den internationalen Kreditkartensystemen sollte es auch zumindest ein europäisches Kartensystem geben. Notwendig seien ferner innovative Zahlungsverkehrslösungen für Internet und Mobilfunk. http://www.ecb.europa.eu/press/pr/date/2011/ html/pr110513.en.html
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Gesundheit / Ernährung



2. Bekämpfung der Antibiotikaresistenz von Haus- und Nutztieren



1. EU-Kommission verspricht revidierten Vorschlag zu neuartigen Lebensmitteln



Das Europäische Parlament forderte an 12. Mai 2011 eine Einschränkung des Einsatzes von Antibiotika bei Haus- und Nutztieren. Die Antibiotika-Resistenz von Haus- und Nutztieren sei in den letzten Jahren ein enormes Problem geworden. Die Abgeordneten sprechen sich für die Entwicklung von Tierhaltungssystemen aus, die den Einsatz von Antibiotika vermeiden helfen. Ferner fordern sie mehr Mittel für Inspektionen, um eine bessere Kontrolle des Verbots der Verwendung antimikrobieller Mittel als Wachstumsförderer sicherzustellen. Die EU-Kommission sollte einen europaweiten Aktionsplan zur Bekämpfung von Antibiotika-Resistenz bei Haustieren und bei zur Lebensmittelgewinnung dienenden Tieren vorlegen. Besonderes Augenmerk müsse der Verbindung zwischen Gesundheit der Tiere und menschlicher Gesundheit zukommen.



Das Europäische Parlament befasste sich am 11. Mai 2011 mit dem Scheitern des Gesetzesvorschlags für neuartige Lebensmittel. Der Sprecher des Europäischen Parlaments im Vermittlungsausschuss, Parlamentsvizepräsident Gianni Pittella, ein Sozialdemokrat aus Italien, beklagte, dass der Verkauf von Erzeugnissen geklonter Tiere weiterhin ohne Kennzeichnung zulässig ist. Er forderte die EU-Kommission auf, unverzüglich einen neuen Vorschlag zu unterbreiten. EUKommissar John Dalli, zuständig für Gesundheit und Verbraucherschutz, sicherte dies zu. Die Berichterstatterin des Europäischen Parlaments, die niederländische Angehörige der Fraktion der Vereinigten Linken Kartika Liotard, enthüllte ein vertrauliches Gutachten des Rechtsdienstes des EU-Ministerrates, wonach eine Kennzeichnungspflicht für Nahrung aus Klontieren und deren Nachkommen mit den Regeln der Welthandelsorganisation vereinbar sei. Auch ein Verbot von derartiger Nahrung ließe sich rechtfertigen. Ähnlich wie beim Verbot von Katzen- und Hundefellen in Europa, könnten ethische Überlegungen in der Welthandelsorganisation geltend gemacht werden. Sonja Van Tichelen, Direktorin der Eurogruppe für Tiere und Monique Goyens, Generaldirektorin des Europäischen Verbraucherverbandes BEUC, riefen die EU-Kommission auf, ein vorläufiges Verbot für Klonnahrung zu verhängen. Vor allem aber solle die EU-Kommission zu dieser Frage sowie zu neuartigen Lebensmitteln rasch Gesetzesvorschläge unterbreiten und eine Verteidigungsposition für die Welthandelsorganisation aufbauen. Auf keinen Fall könne den Interessen der Verbraucher die Gefahr eines Handelskriegs entgegen gehalten werden. http://www.europarl.europa.eu/de/pressroom/ content/20110506IPR18894/html/Parliamentissues-urgent-call-to-regulate-cloned-foods http://docshare.beuc.org/docs/1/LCIHKGHDMA GOFPDIIEOLILIIPDWY9DB67K9DW3571KM/BEUC/ docs/DLS/2011-00394-01-E.pdf



http://www.europarl.europa.eu/de/pressroom/ content/20110511IPR19211/html/Haus-undHoftiere-Zunehmende-Resistenz-gegenAntibiotika-muss-bek%C3%A4mpft-werden http://www.europarl.europa.eu/sides/getDoc.d o?pubRef=-//EP//TEXT+TA+P7-TA-20110238+0+DOC+XML+V0//DE&language=DE 3. Gesundheitsbezogene Angaben über Lebensmittel Der EU-Ministerrat erhob am 17. Mai 2011 keine Einwände gegen zwei Entwürfe einer Verordnung der EU-Kommission. Die EU-Kommission kann diese Verordnungen annehmen, wenn das Europäische Parlament ebenfalls keine Einwände erhebt. Danach werden folgende gesundheitsbezogene Angaben abgelehnt: (i) „Synbio verbleibt im Darmtrakt und fördert die natürliche Regelmäßigkeit der Darmtätigkeit und trägt so zum Erhalt und zur Verbesserung der Darmgesundheit bei“, (ii) Silymarin BIO-C® ist „Angeraten zur Verbesserung der physiologischen Produktion von Muttermilch beim Stillen“ und (iii) „OPC Plus erhöht nachweislich die Mikrozirkulation und kann daher das Risiko einer chronischen Veneninsuffizienz verringern.“ Anerkannt wurden dagegen die folgenden Angaben der Firma Wrigley: (i) „Das Kauen von zuckerfreiem Kaugummi remineralisiert den Zahnschmelz, wodurch sich das Risiko von Zahnkaries verringert.“ und (ii) „Das Kauen von zuckerfreiem Kaugummi neutralisiert die Plaquesäuren,
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wodurch sich das Risiko von Zahnkaries verringert.“ http://register.consilium.europa.eu/pdf/de/11/s t07/st07785.de11.pdf http://register.consilium.europa.eu/pdf/de/11/s t07/st07784.de11.pdf



Telekommunikation / Medien / Internet 1. Mehr Verbraucherschutz durch europäisches Telekommunikationsrecht Die Umsetzungsfrist der neuen EU-Telekommunikationsrichtlinie läuft am 25.Mai 2011 ab. Für mehr Verbraucherschutz sorgen ein besserer Schutz von Onlinedaten und das Recht, den Telefonanbieter innerhalb eines Tages und ohne Änderung der Nummer wechseln zu können. Die Umsetzung befindet sich in Deutschland noch in der Abstimmung zwischen Bundestag und Bundesrat. Durch das Gesetz zur Änderung telekommunikationsrechtlicher Regelungen sollen die europäischen Vorgaben zur weiteren Stärkung des Verbraucherschutzes in deutsches Recht überführt werden. Hierzu gehören auch Regelungen zur Warteschleifenproblematik. http://www.bmwi.de/BMWi/Navigation/Technol ogie-und-Innovation/DigitaleWelt/Recht/telekommunikation.html http://ec.europa.eu/information_society/policy/ ecomm/tomorrow/index_en.htm 2. Weitere Kostensenkung bei Handynutzung im Ausland Nach Presseinformationen will die EU-Kommission am 22.Juni 2011 die Kosten für grenzüberschreitende Gespräche, SMS und Datenübermittlungen (Roaming) deutlich senken. Handykunden sollten außerdem die Möglichkeit erhalten, sich für einen alternativen Roaming-Provider zu entscheiden, ohne ihre Handynummer aufgeben zu müssen. Über den Wettbewerb sollten Roamingpreise das Niveau nationaler Preise erreichen. Letztlich sollten Extra-Gebühren für Roaming ganz entfallen.



Ab Sommer 2012 sollen noch maximal 90 Cent je Megabyte Daten fällig werden, und ab 2014 nur noch 50 Cent. Aktuell zahlten Nutzer im Schnitt 2,5 Euro je Megabyte. Die bestehende EURoamingregelung endet im Sommer 2012. http://www.ftd.de/it-medien/ittelekommunikation/:surfen-per-handy-eu-plantschnitt-bei-mobilem-datenfunk/60053226.html http://www.euractiv.de/digitaleagenda/artikel/brssel-will-roaming-kostenweiter-senken-004821 3. Anhörung zum bestmöglichen Einsatz des „Cloud Computing“ in Europa Die EU-Kommission bittet bis 31. August 2011 Verbraucher, Unternehmen und Behörden um Meinungsäußerungen dazu, wie die Vorteile des „Cloud Computing“ am besten genutzt werden können. „Cloud Computing“ ist eine Technik, mit der die Nutzer über Datennetze (wie z. B. das Internet) auf ihre anderswo (in der „Wolke“) gespeicherten Daten und Computerprogramme zugreifen können. Die Kunden würden von niedrigeren Kosten und hochmodernen Diensten profitieren, wenn sie sich für „Cloud Computing“ entscheiden, anstatt die benötigten Softwareanwendungen und Rechneranlagen selbst zu betreiben. Datenschutz und Haftungsfragen, aber auch technische Hindernisse müssten angegangen werden. Die Beiträge sollen in eine europäische Strategie für das „Cloud Computing“ einfließen, die die Kommission im Jahr 2012 vorlegen will. http://europa.eu/rapid/pressReleasesAction.do ?reference=IP/11/575&format=HTML&aged=0&language =DE&guiLanguage=en http://ec.europa.eu/yourvoice/ipm/forms/dispa tch 4. Mehr als die Hälfte der Europäer nutzt eine Fremdsprache im Internet Nach einer europaweiten Umfrage nutzen 55 Prozent der Befragten auch Fremdsprachen im Internet. In Deutschland sind es sogar 65 Prozent. Die meist gebrauchte Fremdsprache ist mit großem Abstand Englisch. In Deutschland hat Englisch bei den Fremdsprachennutzern einen Anteil von 62 Prozent, weit vor Französisch mit 6 Prozent. Europaweit surfen 36 Prozent der Befragten auch zu Verbraucher- und Bürgerrechte
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in Fremdsprachen. In Deutschland sind es 34 Prozent und davon allerdings die weitaus meisten (28 Prozent) nur gelegentlich. Europaweit kaufen 18 Prozent immer oder oft Waren oder Dienstleistungen im Internet ein und 38 Prozent gelegentlich. In Deutschland sind es 13 bzw. 43 Prozent.



http://europa.eu/rapid/pressReleasesAction.do ?reference=IP/11/557&format=HTML&aged=0&language =DE&guiLanguage=en



http://europa.eu/rapid/pressReleasesAction.do ?reference=IP/11/556&format=HTML&aged=0&language =DE&guiLanguage=en



http://www.taz.de/1/zukunft/konsum/artikel/1/ mehr-gefaehrliche-waren-gemeldet/



http://ec.europa.eu/public_opinion/flash/fl_31 3_en.pdf



Wirtschaftsfragen / Wettbewerb 1. EU-Schnellwarnsystem entdeckt immer mehr gefährliche Produkte Das europaweite Schnellwarnsystem für gefährliche Non-Food-Produkte (RAPEX) hat 2010 zum Verbot von 2244 unsicheren Produkten beigetragen. Dies ist ein Anstieg um 13 Prozent im Vergleich zu 2009. Am aktivsten war Deutschland mit 204 Meldungen. Bekleidung und Textilien (625 Warnmeldungen) wurden am häufigsten gemeldet (Erstickungs- und Reizungsgefahr), gefolgt von Spielzeug (488 Warnmeldungen, hauptsächlich Erstickungsgefahr) und Kraftfahrzeugen (175 Warnmeldungen, Verletzungsrisiko). Diese drei machten 66 % aller Meldungen zu besonders gefährlichen Produkten im Jahr 2010 aus. An vierter Stelle mit 158 Meldungen folgte die Produktkategorie Elektroartikel (Gefahr von Stromschlägen). Ophélie Spanneut, Sprecherin der Europäischen Verbraucherorganisation BEUC, sagte der taz, dass der Konsumentenschutz zwar inzwischen besser sei, aber noch immer zu viele gefährliche Produkte auf den Markt gelangten. Die EU müsse mehr Geld für Kontrollen zahlen. Monika Büning, Referentin für Produktsicherheit beim Verbraucherzentrale Bundesverband, kritisierte, dass in Deutschland kaum jemand wisse, wer für den Schutz vor gefährlichen Waren zuständig ist. Verbraucher würden gegen Risikoware auch aus diesem Grund selten Beschwerden vorbringen. Büning sagte, besser sei, wenn eine Stelle zentral für Risikomeldungen zuständig wäre.



http://ec.europa.eu/consumers/safety/news/in dex_en.htm



2. EU-Kommission ermöglicht mehr Wettbewerb bei deutschem Breitband-Internet Die EU-Kommission setzte durch, dass die Deutsche Telekom Wettbewerb auf dem Breitbandmarkt dulden muss. Die EU-Kommission erwartet, dass die deutschen Verbraucher mit einem besseren Angebot und günstigeren Preisen beim Breitband-Internetzugang rechnen können. Die Kommission setzte ferner durch, dass Funkfrequenzen für europaweite drahtlose Breitbanddienste freigemacht werden. Hierdurch sollen die Verbraucher bald mehr Wahlmöglichkeiten haben. Vorausgegangen sind zwei Vertragsverletzungsverfahren der EU-Kommission gegen Deutschland. http://europa.eu/rapid/pressReleasesAction.do ?reference=IP/11/598&format=HTML&aged=0&language =DE&guiLanguage=en



Terminvorschau Rat Rat für Telekommunikation (27. Mai 2011) Einsatz von Informations- und Kommunikationstechniken zur Förderung intelligent, nachhaltig und innovativ handelnder Behörden; Programm für die Funkfrequenzpolitik; Verlängerung des Mandats der Europäischen Agentur für Netz- und Informationssicherheit (ENISA) bis 13. September 2013. Rat für Wettbewerbsfähigkeit (30./31. Mai 2011) Binnenmarktakte (Maßnahmen zur Stärkung des Binnenmarkts für Verbraucher und Unternehmen).
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Europäisches Parlament Rechtsausschuss (23./24. Mai 2011) Gesamtkonzept für den Datenschutz in der Europäischen Union; Änderung der Richtlinien im Hinblick auf die Befugnisse der Europäischen Aufsichtsbehörde für das Versicherungswesen und die betriebliche Altersversorgung und der Europäischen Wertpapieraufsichtsbehörde; Umsetzung der Richtlinie über Mediation in den Mitgliedstaaten, ihre Auswirkungen auf die Mediation und ihre Anwendung durch die Gerichte; Gerichtliche Zuständigkeit und die Anerkennung und Vollstreckung von Entscheidungen in Zivil- und Handelssachen (Neufassung); Einheitlicher europäischer Eisenbahnraum (Neufassung). Ausschuss für Umweltfragen, Volksgesundheit und Lebensmittelsicherheit (23. – 25. Mai 2011) Aussprache mit dem Umweltausschuss des Deutschen Bundestags; Aussprache mit Connie Hedegaard (Mitglied der Kommission); Universaldienst und Notrufnummer „112“; Analyse der Optionen zur Verringerung der Treibhausgasemissionen um mehr als 20 Prozent und Bewertung des Risikos der Verlagerung von Betrieben in Drittstaaten; Änderung der Richtlinie über Fruchtsäfte und bestimmte gleichartige Erzeugnisse für die menschliche Ernährung; EUVorschriften über transmissible spongiforme Enzephalopathien (TSE) und die diesbezüglichen Futter- und Nahrungsmittelkontrollen – Umsetzung und Perspektiven; Weltweite Bekämpfung des illegalen Fischfangs – Rolle der Europäischen Union; Energieinfrastrukturprioritäten bis 2020 und danach; Mündliche Anfrage zu EUSubventionen für umweltschädliche und nicht nachhaltige Praktiken; Umfassendes Konzept zur Verringerung der Emissionen klimaschädlicher Gase außer Kohlendioxid; Studie über Unterschiede bei den Kosten und beim Zugang zu Pharmaprodukten; in der Europäischen Union; Laufende Initiativen zur Bekämpfung von Hepatitis B und C und weitere Vorschläge; Gesundheit der Honigbienen und Herausforderungen für die Imkerei. Ausschuss für Verkehr und Fremdenverkehr (23.-25. Mai 2011) Erleichterung der grenzübergreifenden Durchsetzung von Verkehrssicherheitsvorschriften; Europäische Straßenverkehrssicherheit 2011-2020; Sicherheit im Flugverkehr mit Schwerpunkt



Sicherheitsscanner; Ein neuer politischer Rahmen für den europäischen Tourismus; Einheitlicher europäischer Eisenbahnraum (Neufassung). Ausschuss für Wirtschaft und Währung (24. Mai 2011) Einlagensicherungssysteme; Sicherungssysteme für Versicherungen. Ausschuss für bürgerliche Freiheiten, Justiz und Inneres (24./25. Mai 2011) Gesamtkonzept für den Datenschutz in der Europäischen Union (EU); Abkommen zwischen der Europäischen Union und Australien über die Verarbeitung von Fluggastdatensätzen aus der Europäischen Union und deren Übermittlung durch die Fluggesellschaften an die australische Zollbehörde; Abkommen zwischen der Europäischen Union und den Vereinigten Staaten von Amerika über die Verarbeitung von Fluggastdatensätzen und deren Übermittlung durch die Fluggesellschaften an das United States Department of Homeland Security. Ausschuss für Binnenmarkt und Verbraucherschutz (24.-26. Mai 2011) Für ein kohärentes europäisches Konzept für Sammelklagen; Alternative Streitbeilegung; Wohnimmobilienkreditverträge; Technische Vorschriften für Überweisungen und Lastschriften in Euro; Änderung der Verordnung über die Zusammenarbeit zwischen den für die Durchsetzung der Verbraucherschutzgesetze zuständigen nationalen Behörden; Integrität und Transparenz des Energiemarkts; Universaldienst und Notrufnummer „112“; Das europäische Kino im digitalen Zeitalter; Mehr Effizienz und Fairness auf dem Einzelhandelsmarkt; Meinungsaustausch mit John Dalli, Mitglied der Kommission (Gesundheit und Verbraucherpolitik), im Rahmen des strukturierten Dialogs über das Arbeitsprogramm der Kommission für 2011-2012; Vorstellung der Studie über Netzneutralität; Meinungsaustausch mit Neelie Kroes, Vizepräsidentin der Kommission (Digitale Agenda), im Rahmen des strukturierten Dialogs über das Arbeitsprogramm der Kommission für 2011-2012. Ausschuss für Landwirtschaft und ländliche Entwicklung (24./25. Mai 2011) Abstimmung über Bericht zur Zukunft der Gemeinsamen Agrarpolitik („Die GAP bis 2020: Nahrungsmittel, natürliche Ressourcen und
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ländliche Gebiete –die künftigen Herausforderungen); Änderung der Verordnung über die ökologische/biologische Produktion und die Kennzeichnung von ökologischen/biologischen Erzeugnissen; Gesundheit der Honigbienen und Herausforderungen für die Imkerei. Fischereiausschuss (24./25. Mai 2011) Weltweite Bekämpfung des illegalen Fischfangs – Rolle der Europäischen Union; Erläuterungen der Kommission zu dem Europäischen Beobachtungsgremium für Fischerei- und Aquakulturerzeugnisse (EMOFAP); Vorstellung einer Studie über den Garnelenfang in der Nordsee; Vorstellung eines Informationspapiers über die industrielle Fischerei in der Ostsee. Ausschuss für Beschäftigung und soziale Angelegenheiten (24./25. Mai 2011) Die Zukunft der Sozialdienstleistungen von allgemeinem Interesse. Ausschuss für die Rechte der Frau und die Gleichstellung der Geschlechter (25. Mai 2011)



Europäischer Wirtschafts- und Sozialausschuss Fachgruppe Verkehr, Energie, Infrastruktur, Informationsgesellschaft (24. Mai 2011) Nachhaltige Entwicklung der EU-Verkehrspolitik; Chancen und Herausforderungen der Digitalisierung für das europäische Kino. Fachgruppe Binnenmarkt, Produktion und Verbrauch (26. Mai 2011) Stärkung der Sanktionsregelungen im Finanzdienstleistungssektor; Ein EU-Rahmen für Krisenmanagement im Finanzsektor; Weniger Verwaltungsaufwand für EU-Bürger: Den freien Verkehr öffentlicher Urkunden und die Anerkennung der Rechtswirkungen von Personenstandsurkunden erleichtern; Initiativstellungnahme zum Urheberrecht für die Musikbranche. Fachgruppe Beschäftigung, Sozialfragen, Unionsbürgerschaft (27. Mai 2011) Gesamtkonzept für den Datenschutz in der Europäischen Union.



Urteil des Europäischen Gerichtshofs in der Rechtssache C-236/09 (Association belge des Consommateurs Test-Achats gegen EUMinisterrat ) - Berücksichtigung des Kriteriums Geschlecht als Faktor für die Bewertung von Versicherungsrisiken - Aussprache mit der Kommission und einem Vertreter des CEA (Dachverband der europäischen Versicherer und Rückversicherer). Ausschuss für Industrie, Forschung und Energie (25./26. Mai 2011) Für ein kohärentes europäisches Konzept für Sammelklagen; Integrität und Transparenz des Energiemarkts; Energieinfrastrukturprioritäten bis 2020 und danach; Europäische Breitbandnetze. Kommission Wöchentliche Sitzung der Kommission (24. Mai 2011)



Newsletter verfasst von Dr. Ekkehard Rohrer, MPA (Harvard University) – Brüssel



Besserer Schutz von geistigem Eigentum und Bekämpfung von Produktpiraterie.



Im Auftrag des Verbraucherzentrale Bundesverbandes (vzbv)
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verbraucherpolitik eu aktuell - VZBV 

issues-urgent-call-to-regulate-cloned-foods · http://docshare.beuc.org/docs/1/ .... Optionen zur Verringerung der Treibhausgas- emissionen um mehr als 20 ...
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14 - VZBV 

08.04.2016 - Kammergericht die Richterin am Kammergericht und den Richter am. Kammergericht fÃ¼ r Re c h t er kann t : 1. Ã„uf die Berufung des KlÃ¤gers ...
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Ampelkennzeichnung - VZBV 

FÃ¼r die Produktgruppe Milcherzeugnis-/JoghurtgetrÃ¤nke wurden bei der Einstufung der. NÃ¤hrwertgehalte die Kriterien fÃ¼r Lebensmittel zugrunde gelegt.
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Konsumkompetenzen von Jugendlichen - VZBV 

01.11.2010 - Finanzen, Versicherungen und Wirtschaft allgemein. 2. ErnÃ¤hrung. 3 ... Jugend und Versicherungen ..... MedienkompetenzfÃ¶rderung Online-.
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Gutachten KontopfÃ¤ndung - VZBV 

3 Die effektive Umsetzung des Rechts auf ein Girokonto ist ebenfalls nicht ...... in Â§Â§ 850-850 b ZPO korrespondiert, erÃ¶ffnet der Norm im Vergleich zum.
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Gutachten KontopfÃ¤ndung - VZBV 

19 Brox-Walker, Zwangsvollstreckungsrecht, 7. Aufl. 2003, Â§ 18 ...... S. 133 f; vgl. auch zum Arbeitsrecht: G. Peter, Der gesetzliche Mindestlohn, 1995, S. 164. 94.
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Liste der Auskunfteien - VZBV 

13.04.2010 - Service Center vice e. Postfach. 110254. 30099. Hannover. k.A.. k.A. ... Alle Bürgel Büros in · Deutschland. CEG Creditreform. Consumer GmbH.
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mediothek aktuell mediothek aktuell dezember2017 

Geburtstag von Paul Maar. â€žDas Sams und die WunschWÃ¼rstchenâ€œ. Herr Taschenbier will mit dem Sams schick essen gehen. Wenn das mal gut geht. Denn kaum sitzen die beiden am Tisch, frisst das Sams die Speisekarte â€¦ Wir basteln das Sams und Herr T
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2016 verbraucherschutz und verbraucherpolitik im urteil der ... 

08 /2016. Institut fÃ¼r Demoskopie Allensbach. VERBRAUCHERSCHUTZ UND .... ziell rÃ¼cklÃ¤ufig. Im Vergleich zu 2011 ist dieser Anteil von 46 auf 39 Prozent ... hÃ¤tten, 29 Prozent bei Banken oder Bankdienstleistungen,. 28 Prozent beim ...
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Vergabe Aktuell 

10.09.2013 - Der EuGH formuliert jedoch eine Ausnahme von diesem. Grundsatz: Verhandeln Auftraggeber und Bieter wesentliche. Vertragsbestimmungen im Vergabeverfahren neu, kann eine zeitlich spÃ¤tere Richtlinie anzuwenden sein. Dazu muss die. Umsetzun
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NJW-aktuell 

NJW: Inwieweit sind im Rahmen der Verhältnismäßigkeit mildere Mittel als Stadionverbote in Betracht zu ziehen? Breucker: Die Vereine dürfen ein Stadionverbot nur unter den Voraussetzungen des Unterlassungsanspruchs nach. § 1004 BGB aussprechen. Erfor










 


[image: alt]





Volkswirtschaft Aktuell 

05 06 07 08 09 10 11 12 13 14 15 16 17. Preisindex ... die Fed zu. â€¡ Der Verbraucherpreisindex hat im Januar gegenÃ¼ber dem Vormonat (mom) stagniert.
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Zertifikate Aktuell 

05.07.2011 - LBBW Protect-Pro-Aktien-/Index-Anleihen. Titelstory. Inflation: Schreckgespenst ..... Ursache ist hÃ¤ufig ein durch demo- graphische Effekte oder ...
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Aktuell. - Eschenfelden 

17.05.2011 - Norwegen, Ã–sterreich und Schweiz zur Kombinati- on der Erzeugung und der .... kredit- und ein Sonderprogramm Energieeffi- zienz fÃ¼r ...
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Aktuell - TrabHamburg.de 

20.03.2016 - John Bull. 5. K. Key Largo. 4. King of the World. 8. Kubi Kievitshof. 3. L. Leyla Nova. 2. Liberty Bell. 7. Lighten up Today. 1. Little Danny. 1. Livi Joke. 7 ...... Max Schwarz. 57. 11. 27.230. 2. Dr. Friedrich Gentz. 44. 7. 20.539. 3. 
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Vergabe Aktuell 

04.10.2013 - M.. Dr. Günther M. Bredow, LL.M. Klaus. Weinand-Härer. Dr. Stefan. Proske. Dr. Thorsten. Kuthe. Dr. André-M. Szesny, LL.M. Dr. Kristina.
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Aktuell - TrabHamburg.de 

20.03.2016 - In deren Namen gratuliert Trab aktuell und wÃ¼nscht ihm ...... Dabei zeigte der neunjÃ¤hrige Imoko-Sohn, dass ihm die extrem ...... Zahlungen fÃ¼r mein(e) Abonnement(s) bei FÃ¤lligkeit zu Lasten meines/unseres Kontos mit der.
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Bachchor aktuell 

03.04.2017 - bastian Bach. ... sprÃ¼nglich Drittplatzierte Johann Sebastian Bach, nach- ... Matthias Feldhoff, Barbara Kruse, Elke Wulf und Thomas Dahl.
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Vergabe Aktuell 

04.10.2013 - wurde 2012/2013 von nationalen und internationalen Anwaltsrankings zu den besten Beratern gezÃ¤hlt und ausgezeichnet. www.heuking.de/.
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Bachchor aktuell 

03.04.2017 - Georg Philipp Telemann kam 1721 im Alter von 40. Jahren nach Hamburg, um eines der angesehensten musikalischen Ã„mter Deutschlands ...
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Zertifikate Aktuell 

Produkt-Rankings. Unterhaltung. FuÃŸball FIFA Frauen-WM 2011: Wieder ein ...... Ihr Berater. Vor einer Investition empfehlen wir, den Rat eines Anlage- und ...
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Aktuell - TrabHamburg.de 

20.03.2016 - der fast immer eine Prämie mit in den Stall bringt, seit einer Ewig- keit sieglos ...... Deckung nicht aufweist, besteht seitens des Konto führenden ...










 


[image: alt]





zuhause aktuell 

Sie sich noch an den ein oder anderen Artikel und haben viel SpaÃŸ beim Lesen. .... nagement und Coaching .... Pommes und Hamburger hab ich ausgewÃ¤hlt.
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Voraussetzungen fÃ¼r ein verbraucherfreundliches ... - VZBV 

04.05.2010 - nes wachsenden Programmanteils in HD-QualitÃ¤t. Erweitert wird dieses Angebot je nach. Ausbaustand durch einen schnellen Internetzugang ...
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